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Vorwort 
 
Liebe Eltern, 
 
mit dieser Konzeption möchte ich Ihnen einen ersten Eindruck von mir und 
einen kleinen Einblick in meine Tätigkeit als Kindertagespflegeperson geben. 
Seitdem ich die dafür benötigte Qualifizierung mit 300 Stunden und 2 Praktika 
nach aktuellen Vorgaben erfolgreich abgeschlossen habe, gibt es meine 
Kindertagespflege „Wolkenland“ nun seit Mai 2022. 
 
Viele Jahre im Außendienst haben bisher mein Leben begleitet, doch seitdem 
meine Tochter und mein Sohn (2019&2021) auf dieser Welt sind, dreht sich 
alles nur noch um die Welt der Kinder. Meine Begeisterung für die einzelnen 
Entwicklungsschritte und die Möglichkeiten diese zu begleiten und zu fördern, 
haben dazu beigetragen, dass ich nun diesen Weg gehe. Auch mein 
Familienleben kann ich auf diese besondere Art und Weise noch besser 
vereinbaren. 
 
Ich freue mich jeden Tag darüber, dass Sie mir ihr Vertrauen schenken und ich 
diese wundervolle Aufgabe mit Leidenschaft ausführen darf! 
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Allgemeine Informationen 
 
Die Gruppe 
Ich betreue maximal 5 Kinder im Alter von 1-3 Jahren 
 
Betreuungszeiten 
Montag – Freitag von 8:00 Uhr – 14:00 Uhr 
Schließungszeiten: 30 Tage pro Jahr (werden rechtzeitig im Vorjahr mitgeteilt) 
An gesetzlichen Feiertagen findet keine Betreuung statt. 
Vertretung im Ausnahmefall: wird über das Jugendamt bereitgestellt 
 
Räume, Hygiene und Sicherheit 
Die Betreuung findet in unserem Einfamilienhaus mit kindgerechtem, komplett 
eingezäunten Garten statt. Die Kinder haben einen eigenen Kindertisch mit 
Stühlen und können sich somit selbst daran begeben und hinsetzen. Auch für 
Kinder, die noch nicht ganz sicher beim Sitzen sind, habe ich geeignete Stühle 
in „Kinderhöhe“. Für die Ruhephase und Schlafenszeit gibt es einen separaten, 
gemütlich eingerichteten Raum, in dem alle Kinder ein eigenes Bettchen haben. 
Auch Wickeln und Zähneputzen findet hier statt. Dafür gibt es eine 
Wickelkommode, ein Waschbecken mit 2 Tritthockern, separate Zahnbürsten, 
Becher und Handtücher. Das separate WC ist mit einem Kinder-Sitz und 
ebenfalls einem Tritthocker und einzelnen Handtüchern ausgestattet. Jedes Kind 
hat seine eigene Wickelunterlage, der Wickelbereich wird nach jedem Kind 
desinfiziert. Alle Räume sind kindgerecht gesichert, das bedeutet, dass z.B. 
Reinigungsmittel unzugänglich und Steckdosen oder Treppenauf- und -abgänge 
geschützt sind. Für Spaziergänge nutze ich den Kinderbus oder den großen 
Bollerwagen und kann alle Kinder in beiden Wägen mit einem 5-Punkt-Gurt 
anschnallen.  
 
Lage 
Unser Haus befindet sich Jüchen im Ortsteil Otzenrath und liegt in einer 
Fußgängerzone. Fußläufig gibt es einige Spielplätze und zum anderen auch viele 
Spaziermöglichkeiten. Für z.B. Ihren Arbeitsweg können Sie die Autobahn in 
nur 5 Minuten erreichen. 
 
Mitbring-Liste 

- Ein komplettes Wechseloutfit (Oberteil, Unterteil, Wäsche,        
Strümpfe) 
- Stoppersocken 
- Gummistiefel, Schneeanzug (je nach Jahreszeit) 
- Schlafsack, Kuscheltier, Schnuller etc. (für den Mittagsschlaf) 
- Windeln (evtl. auch Windelcreme/Zinksalbe), Feuchttücher 
- Impfnachweis Masern, Kopie Gesundheitskarte 
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Meine pädagogische Arbeit 
 
Mein Ziel 
Das Ziel meiner Arbeit liegt darin, die Kinder dabei zu begleiten, Dinge 
selbständig zu tun. Es ist mir wichtig, dass ich die Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit und Selbständigkeit fördere, indem ich auf ihre individuellen 
Fähigkeiten eingehe. Jedes Kind ist besonders und hat seinen eigenen 
Entwicklungsstand, den ich berücksichtige. 
 
Bildungsschwerpunkte 
Ich stehe für alltagsintegrierte Bildung, denn besonders gut und effektiv lernen 
Kinder, indem sie etwas tun und somit eigene Erfahrungen sammeln. Sie sind 
sogenannte Ko-Konstrukteure. Dabei begleite und unterstütze ich sie und 
schaffe Situationen in denen diese Erfahrungen stattfinden können. Ganz 
besonders wichtig sind mir die Bildungsbereiche Sprache und Bewegung, 
Ernährung und Gesundheit. Natürlich berücksichtige ich in meiner Förderung 
alle 10 großen Bildungsbreiche, jedoch setze ich hier meinen Schwerpunkt. In 
jeder Alltagssituation kann ich die Sprache einbinden, ob es der Morgenkreis, 
der Spaziergang, das Händewaschen, das Bücherlesen oder eine Spielsituation 
ist. Die Möglichkeit die Sprache zu fördern gibt es jederzeit. Für die Bewegung 
stehen uns verschiedene Materialien zur Verfügung wie z.B. Softbausteine um 
einen kleinen Parcour zu bauen, eine Hüpfmatte, Balanciersteine, ein 
Piklerdreieck mit Kletter- und Rutschbrett, ein Kletterbogen, der auch als Wippe 
dient, aber natürlich auch der Garten mit sämtlichen Möglichkeiten. Die 
Ernährung und Gesundheit fördere ich, indem ich gesundes und 
ausgewogenes Essen bereitstelle, den Kindern zeige, wie z.B. Obst oder Gemüse 
in seinem Ursprung aussieht und wie es verarbeitet wird. Wir verzichten auf 
Zucker und ungesunde Fette und bereiten auch mal etwas gemeinsam zu, damit 
die Kinder lernen wie eine Mahlzeit entsteht. Aber auch das gemeinsame 
Zähneputzen und Händewaschen stärken das Bewusstsein für die Gesundheit. 
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Freies und angeleitetes Spielen 
Für die Eigenständigkeit und Kreativität von großer Bedeutung, ist das freie 
Spielen. Die Kinder dürfen sich selbst aussuchen, was sie spielen möchten und 
können so auch untereinander sehr viel lernen. Die Fähigkeit, sich selbst zu 
beschäftigen, wird dadurch gefördert und das Kind kann sich komplett seinen 
Interessen hingeben. Auch Rollenspiele können so entstehen und lassen das 
Kind Alltagssituationen verarbeiten oder verinnerlichen. Natürlich bin ich auch 
beim freien Spiel ständig in direkter Nähe. 
 
Des Weiteren biete ich auch angeleitete Beschäftigungen. Wir sind gemeinsam 
kreativ indem wir malen oder bunte Dinge basteln, wir hören Musik und singen 
dazu (sofern schon möglich ;) ), wir bauen und trainieren die Motorik, wir 
puzzlen, wir sortieren und lernen Farben, wir türmen, wir schaukeln und 
bewegen uns, wir buddeln, toben und vieles mehr.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Soziales Verhalten 
Es ist mir wichtig, dass die Kinder lernen aufeinander zu achten und miteinander 
umzugehen, soziales Verhalten kennen und die Grundlagen für ihre weitere 
Entwicklung bekommen. Hierzu zählt natürlich auch, dass wir am Tisch sitzen 
beim Essen, beim Spielen aufeinander Rücksicht nehmen oder dass wir nach 
dem buddeln Hände waschen. Die Kinder dürfen auch bei der Tagesplanung 
mitentscheiden und Vorschläge machen. Sollte es einmal Konflikte geben, 
werden diese auf Augenhöhe besprochen und entsprechende Lösungen 
gefunden. Mein Ansatz ist, die Ursache zu finden und diese zu entkräften und 
die Kinder dabei zu unterstützen einen für sie geeigneten Weg aus dem Konflikt 
zu finden. 
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Rituale 
Für eine ausgeglichene und entspannte Atmosphäre sind Rituale und eine 
vertraute, sichere Umgebung besonders wichtig. Wir begrüßen uns deshalb 
gemeinsam in Form eines musikalischen Morgenkreises, essen gemeinsam an 
einem Tisch und lesen vor dem Mittagsschlaf in einer gemütlichen Leseecke ein 
paar schöne Kinderbücher. Wir feiern unsere Geburtstage, aber auch Karneval, 
Ostern, Nikolaus oder St. Martin. Für Ausgeglichenheit sorgen natürlich auch 
unsere regelmäßigen Spaziergänge oder Außenaktivitäten an der frischen Luft.  
 
Der Abschied 
Jedes meiner Tageskinder wird irgendwann ein Kindergartenkind. Mein Ziel ist 
es, sie durch die Art meiner pädagogischen Arbeit, bestmöglich darauf 
vorzubereiten. Den Abschied zelebrieren wir natürlich zusammen, damit auch 
die Kinder wissen, dass nun ein neuer, wundervoller Lebensabschnitt beginnt... 
 
 

„Kinder brauchen Hindernisse und wachsen an Herausforderungen. 
Neugierde ist der Motor der Entwicklung, 

den wir ihnen nicht nehmen sollten.“ 
(aus: Geborgene Kindheit: Kinder vertrauensvoll und entspannt begleiten) 
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Tagesablauf (Beispiel) 
 
Damit Sie sich eine Vorstellung machen können, wie wir im „Wolkenland“ 
einen Tag verbringen, möchte ich Ihnen einen groben Ablauf schildern. 
 
8 Uhr 
Sie bringen Ihr Kind ins Wolkenland. Jetzt haben die Kinder Zeit für freies Spiel 
und können erstmal „ankommen“ 
 
8:30 Uhr 
Nun wird am Kinder-Tisch gefrühstückt, damit wir zufrieden in den Tag starten 
können. 
 
9 Uhr 
Wir begrüßen uns im Morenkreis und beginnen anschließend gemeinsame 
Aktivitäten wie Spazieren gehen, Spielplatzbesuch oder Malen, Basteln, Turnen 
etc. Aber auch das freie Spielen findet hier seinen Platz. 
 
11:15 Uhr 
Wir essen gemeinsam unser Mittagessen 
 
11:45/12 Uhr 
Jetzt folgt eine kleine Leseeinheit, bevor die Kinder im täglichen Mittagsschlaf 
neue Kraft tanken können.  
 
13:30 Uhr 
Die Kinder bekommen noch einen kleinen „Snack“. 
 
14 Uhr 
Sie holen Ihr Kind wieder ab. 
 
 
 

Natürlich ist kein Tag wie der andere, 
aber das ist ja auch das Schöne daran. 

 
 
Und sollte es besondere Anlässe, oder Besonderheiten bei einem Kind geben, 
kann ein Tag natürlich auch mal individuell anders gestaltet werden. 
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Ernährung 
 
Da ich selbst 2 kleine Kinder habe, spielt das Thema Ernährung eine große Rolle 
für mich. Viele Informationskanäle weisen immer wieder darauf hin, wie 
wichtig die Ernährung vor allem in den allerersten Lebensjahren ist. 
 
Meine Verantwortung ist es, den Tageskindern abwechslungsreiche und gesunde 
Mahlzeiten anzubieten. Das bedeutet, dass ich bei der Zubereitung der Speisen 
komplett auf Zucker und fettige Produkte verzichte.  
Es gibt zu jedem Frühstück und Mittagessen kindgerechte Rohkost und Obst. 
 
Ich verwende hochwertige (oft Bio-) Produkte und achte bei Fleisch und 
Milchprodukten auf eine artgerechte Tierhaltung (z.B. Bio-Milch, Freilandeier 
und Bio-Fleisch oder Fleisch einer regionalen Leverkusener Metzgerei). 
 
Frühstück 
Das Frühstück beinhaltet selbstgebackenes Brot oder einer regionalen Bäckerei, 
verschiedene (teils selbstgemachte) Aufstriche und Rohkost wie Möhren, Gurke, 
Kohlrabi oder Ähnliches. 
 
Um möglichst viel Zeit für meine Tageskinder zu haben, hat die Gestaltung des 
Mittagessens ein besonderes Konzept. 
 
Mitagessen 
Ich kombiniere meine frisch zubereiteten Komponenten wie Gemüse, 
Kartoffeln, Nudeln, Reis, Couscous etc. mit extra angelieferten, 
schockgefrosteten Komponenten der Firma Apetito. 
 
Diese sind extra für die Altersklasse 1-3 Jahre zubereitet  und werden bei mir 
schonend zu Ende gegart. Dadurch werden sämtliche Vitamine und Nährstoffe 
bestmöglich erhalten. Die Auswahl der gelieferten Speisen treffe ich selbst und 
wähle hier überwiegend das Bio-Sortiment.  
 
Natürlich gibt es aber auch mal Pfannkuchen (mit Dinkelmehl), Milchreis oder 
Griesbrei (alles OHNE Zucker zubereitet!) mit frischem Obstmus. 
 
Außerdem gibt es auch beim Mittagessen immer die Möglichkeit zusätzlich 
Rohkost und Obst zu wählen. 
 
Verpflegungspauschale 
Für die bereitgestellte Verpflegung fällt eine Pauschale von 60€/Monat an. 
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Eingewöhnung 
 
Jedes Kind ist ganz individuell und sollte die Zeit bekommen, die es braucht, um 
im Wolkenland anzukommen. Etappenweise werden wir uns diesem Ziel 
nähern, deshalb sollten Sie ausreichend Zeit für die Eingewöhnung einplanen. 
In den ersten Tagen begleiten Sie (ein Elternteil) Ihr Kind, damit es mich und 
die Umgebung kennenlernen kann. Je nach Verhalten des Kindes, werden Sie es 
nach ein paar Tagen für ½ bis 1 Stunde alleine bei mir lassen. Sollte das Kind 
diese Situation gut annehmen, werden wir die Zeit bis zur vollen Betreuungszeit 
schrittweise steigern. Sie sollten ungefähr 4 Wochen für diese Zeit einplanen, 
wobei dies je nach Kind natürlich variieren kann. Erst, wenn das Kind 
vollständig im Wolkenland eingewöhnt ist, kann eine erfolgreiche Betreuung 
durch mich beginnen. 
 
 
Beobachtung und Dokumentation 
 
Für jedes Kind lege ich ein Portfolio an. Dies ist eine Mappe, in der sämtliche 
Arbeiten der Kinder, Fotos von Ereignissen, kleine Basteleien oder andere 
Erinnerungen abgeheftet werden. Die Kinder können sich ihre Mappe jederzeit 
anschauen und sie wird ihnen nach der Betreuungszeit mitgegeben. 
Zusätzlich dokumentiere ich aber auch meine pädagogischen Beobachtungen, 
um eine gezielte Förderung zu ermöglichen und Fortschritte festhalten zu 
können.  
 
 
Zusammenarbeit mit den Eltern 
 
Ein ganz wichtiger und entscheidender Punkt für eine optimale Betreuung ist 
natürlich auch die Kommunikation mit Ihnen als Eltern. 
Sollte es Fragen, Wünsche oder Angelegenheiten geben, die für mich als 
Tagespflegeperson oder für Sie als Eltern von Bedeutung sind, können wir 
jederzeit darüber sprechen. Der Austausch mit Ihnen gewährleistet, dass unter 
anderem auch die Entwicklung Ihres Kindes immer im Blickpunkt steht und wir 
untereinander Dinge besser einschätzen und darauf reagieren können. 
 
Vertrauen, Flexibilität und kurze Wege sind mir sehr wichtig, deshalb möchte 
ich, dass wir in allen Bereichen ein offenes Ohr füreinander haben. Gerne 
erhalten Sie beim Abholen Ihres Kindes ein kurzes Feedback über den Tag. Bei 
Bedarf können wir natürlich auch ein detailierteres Gespräch vereinbaren. 
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Ihr Kind ist krank? 
 
Ein krankes Kind gehört natürlich nach Hause um sich zu erholen. Für Details 
zu verschiedenen Situationen gibt es eine schöne Darstellung der DGUV. Diese 
Darstellung gilt auch für meine Kindertagespflege. Sollte es Ihrem Kind erst 
während der Betreuungszeit nicht gut gehen, werde ich Sie natürlich direkt in 
Kenntnis setzen und die weitere Vorgehensweise mit Ihnen besprechen. 
Generell gilt, Ihr Kind sollte mindestens 48 Stunden ohne Symptome sein, 
bevor es wieder in die Betreuung kommt. 
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Kooperationen 
 
Da die Vernetzung mit anderen Einrichtungen oder Institutionen eine wertvolle 
Ergänzung bietet, bin ich jederzeit für Anregungen offen.  
 
Aktuell kooperiere ich mit der U3-Gruppe der Kita Villa Regenbogen in 
Baumberg, indem wir dort nach Vereinbarung gemeinsam den Außenbereich 
des Kindergartens nutzen.  
 
 
Fortbildungen 
 
Da es natürlich im Bereich der Pädagogik und der frühkindlichen Förderung 
immer wieder neue Erkenntnisse gibt, ist es unabdingbar, dass ich mich 
regelmäßig weiterbilde. Hierzu besuche ich jedes Jahr verschiedene 
Weiterbildungskurse. 
 
Ebenfalls absolviere ich alle 2 Jahre den Erste-Hilfe-Kurs am Kind. 
 
 

Herzlichen Dank! 
 

Ich danke Ihnen für Ihr Interesse an meiner Kindertagespflege und freue mich, 
wenn Sie mich bei Fragen, Anregungen oder für ein unverbindliches 
Kennenlernen kontaktieren. 
 
 
 

Wie eine Pflanze Raum und Licht zum Wachsen braucht, 
so benötigt ein Kind Liebe und Freiheit  

zur Entfaltung. 
(Sigrid Leo) 

 
 

Stephanie Reichel 
Lärchenweg 20 

41363 Jüchen (Otzenrath) 
0163 – 7197119 

Stephanie_Reichel@yahoo.de 
www.wolkenland-baumberg.de 


